
 
 

Heidy Rosa Müller, Gesundheitspraxis
und Kinderhilfswerk im Himalaya
 
Mein Beruf ist medizinische Masseurin. Neben den klassischen medizinischen 
Massagen habe ich mich auf Lymphdrainage nach Krebsoperationen (Brust oder 
Gebärmutterentfernungen) spezialisiert. Seit dem Jahr 2000 arbeite ich als 
selbständige Therapeutin mit eigener Praxis. Ausserdem betreue ich 
schwerkranke und sterbende Menschen. Als Coach der Tipping Methode helfe 
ich meinen Patienten seelische Altlasten zu bereinigen. Mein frühe
Berufswunsch „Hebamme“ hat sich zwar nicht erfüllt, aber dafür bin ich nun als 
„Seelenhebamme“ tätig. 
www.hm-gesundheitspraxis.ch; praxis@hm
 

Ebenfalls im Jahr 2000 startete ich das kleine Hilfswerk 
Sahara und in Tibet. Spätere Reisen durch den Himalaya führten mich zu einem kleinen bön
buddhistischen Kloster in Sikkim/Nordindien, welches rund 50 Knaben aus sehr schwierigen sozialen 
Verhältnissen ein Heim gibt. Seit 2016 unterstü
Kinderheims auch für Mädchen.  
Jedes Jahr reise ich für einen Monat nach Sikkim zu „meinen“ Kindern. Ich versuche ihnen 
Essen und Ausbildung - vor allem auch Liebe, Geborgenheit und Humor zu ver
Die finanzielle Unterstützung für diese Hilfsprojekte kommt vorwiegend aus meinem näheren und 
entfernteren Bekanntenkreis sowie zunehmend auch durch Zuwendungen über Internetkontakte. 

Bei näherem Interesse für unsere Sikkim Kinder gebe ich gerne
www.rosaworldwide.ch 
Wie bist du zu NEFU gekommen?   
 
Von welchem Beruf hast du als Kind geträumt?
 
Was ist deine liebste Freizeitbeschäftigung?
Rainer philosophieren, Reisen, Kochen, Tiere beobachten, mit Freundinnen Tee trinken
 
Welche berühmte Persönlichkeit möchtest du
 
Wenn du nur noch einen Fünfliber hättest, was würdest du damit kaufen?
 
Wie lautet dein Lebensmotto?   Auch in einer Pfütze spiegeln sich die Sterne. Verfasser unbekannt
 
Was wünschst du dir für NEFU – das Netzwerk der Einfrau
Inspirierende Kontakte. 
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